
Stadt Gladbeck Gladbeck, 31.08.2004 
Ausländerbeirat 
 
 
 

 
N I E D E R S C H R I F T 

 
über die Sitzung des Ausländerbeirates 

 
am Mittwoch, 21.04.2004, 

 
im Ratssaal 

 
 
 
 
 
Die Mitglieder: 
 
anwesend: 
 

 J NA 

Ay, Habib  J NA 
Duymaz, H. Hüseyin 
Iri, Türkan 

 J A 

Karabal, Cihan    
Merdivan, Aytekin  J NA 
Metin, Mehmet  J NA 
Mutlu, Hasan  J A 
Ölcek, Hasan 
Satay, Canip 

 J A 

Ünlütürk, Bahtiyar 
Uslucuk, Yüksel 

 J A 

Yaylaci, Bilal 
Yigit, Ramazan 
 
 
es fehlen: 
 
Akbaba, Ahmet 
Alp, Fatih 
Ceylan, Tecer 
Göcmen, Coskun 
Göcmen, Mustafa 

 J A 

Palatty, Jose  J NA 
  J A 
  J A 
  J A 
  J A 
  J A 
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von der Verwaltung nehmen teil:  J A 
  J A 
Herr Hommel Beigeordneter / Kämmerer 
Herr Böddeker St.A. 50 
Herr Andres St.A. 50 
Frau Wengszik St.A. 10 
Frau Adamic St.A. 10 
Frau Bilgic St.A. 40/RAA 
Frau Spickermann St.A. 50 
 
 
als Gäste nehmen teil: 
 
Herr Adler Ratsherr 
Frau Kaynar 
Herr Schulte stellv. Bürgermeister  
Herr Wuwer WAZ 
 
 
Der Vorsitzende eröffnet um 16:09 Uhr die Sitzung. Er begrüßt die Anwesenden, 
besonders Frau Türkan Iri, die im Nachrückverfahren für das ausgeschiedene Bei-
ratsmitglied Güclü in den Ausländerbeirat kommt. 
 
Beiratsvorsitzender Satay verpflichtet das neue Beiratsmitglied, Frau Iri. 
 
 
1.  Genehmigung der Tagesordnung 
 

Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 
 
 
2. Niederschrift über die Sitzung des Ausländerbeirates am 18.02.2004 
 

Gegen die Fassung der Niederschrift werden keine Einwendungen erho-
ben. 
 
 
 

3. Umgestaltung des Ausländerbeirates 
- Vorlagen-Nr. 04/0158 - 
 
Herr Andres erläutert die Möglichkeiten, die gegeben sind, wenn in der 
nächsten Legislaturperiode vom Grundmodell "Ausländerbeirat" abgewi-
chen werden soll. Es werden das Modell "abgewandeltes Beiratsmodell" 
nach " 27 GO NW und "abgewandeltes Ausschussmodell" nach § 58 GO 
NW vorgestellt, wie sie in den Handlungsempfehlungen des Innenministe-
riums erläutert sind. 
 
Ergänzend werden die möglichen Abweichungen zum Wahlrecht darge-
stellt. 
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In der sich anschließenden Diskussion vertritt die überwiegende Anzahl 
der Beiratsmitglieder die Meinung, an dem Grundmodell nach § 27 GO 
NW festzuhalten. 
 
Die Möglichkeiten, im Rahmen des § 126 GO NW persönliche Vertreter 
zu bestellen, das Wahlrecht auf eingebürgerte Deutsche auszudehnen 
und die Briefwahl zuzulassen, werden erörtert. 
 
 
Beiratsmitlglied Ünlütürk beantragt, die Abstimmungen geheim durchzu-
führen. 
 
Dieser Antrag wird mit 11 Stimmen, bei 2 Gegenstimmen, abgelehnt. 
 
In der folgenden Abstimmung werden folgende Beschlüsse gefasst: 
 
Beschluss:  
 
 
Zu I: 
 
Der Ausländerbeirat spricht sich für die Beibehaltung des Ausländerbei-
rates in seiner jetzigen Form aus. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
 Ja 10 
 Nein              2 
 Enthaltungen 1 
 
Zu II: 
 

a. Der Ausländerbeirat empfiehlt dem Rat, künftig auch eingebürgerten 
Deutschen ein Wahlrecht einzuräumen. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
 Ja   13 
 Nein      0 
 Enthaltungen   0 
 

b. Der Ausländerbeirat empfiehlt dem Rat, die Briefwahl zu ermöglichen, 
um den Wahlberechtigten, die am Wahltag verhindert sind, bereits vorher 
die Möglichkeit zu geben, ihre Stimme abzugeben. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
 Ja   13 
 Nein      0 
 Enthaltungen   0 
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c. Der Ausländerbeirat empfiehlt dem Rat, den direkt gewählten Repräsen-
tant(inn)en der Migrant(inn)en persönliche Vertreter zuzuordnen. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
 Ja   11 
 Nein      0 
 Enthaltungen   2 
 
 

4. Planung Veranstaltungen 2004 
- Vorlagen-Nr. 04/0157 - 
 
 
Beiratsvorsitzender Satay erläutert die bereits in der Vorlage vorgestellten 
Projekte und ergänzt diese noch um zwei weitere Veranstaltungsvorha-
ben: 
 
 
3. Islam-Konferenz "Islam ist kein Terrorismus" 

 
4. Veranstaltung für Frauen, um für die Mitarbeit im nächsten Ausländer-

beirat zu werben. Verantwortlich für die Planung: Frau Iri 
 
 
Beschluss:  
 
 
Zu 1.: 
 
Der Ausländerbeirat nimmt den Bericht des Vorsitzenden zur Kenntnis 
und beschließt, eine Veranstaltung zum Thema " Häusliche Gewalt aus 
polizeilicher Sicht" durchzuführen. Kosten, die für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten anfallen könnten, werden aus dem Budget des Auslän-
derbeirates gezahlt. 
 
Ja   12  
Nein     0 
Enth.    0 
 
1 Beiratsmitglied nicht im Saal 
 
 
Zu 2.: 
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Der Ausländerbeirat nimmt den Bericht des Vorsitzenden zur Kenntnis 
und beschließt, sich zu einem gemeinsamen Essen zu treffen. Hierfür 
sind ca. 300,--  € ( 20 x 15,-- € ) zu veranschlagen. 
 
Ja   10  
Nein     1 
Enth.    1 
 
1 Beiratsmitglied nicht im Saal 
 
 
Zu 3.: 
 
Der Ausländerbeirat nimmt den Bericht des Vorsitzenden zur Kenntnis 
und beschließt, eine "Islam-Konferenz" durchzuführen 
 
Ja   11  
Nein     1 
Enth.    1 
 
Zu 4.: 
 
Der Ausländerbeirat nimmt den Bericht des Vorsitzenden zur Kenntnis 
und beauftragt Frau Iri, eine Veranstaltung für Frauen durchzuführen, die 
zum Ziel hat, Frauen für die Mitarbeit im neuen Ausländerbeirat zu gewin-
nen. 
 
 
Ja   12 
Nein     0 
Enth.    1 
 
 

5. Mitteilungen des Beiratsvorsitzenden 
 

Es werden keine Mitteilungen gegeben. 
 

6. Mitteilungen der Verwaltung 
 

Es werden keine Mitteilungen gegeben. 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 17:25 Uhr 
 
 
          _________________      
Satay 
1. Vorsitzender 

    Beiratsmitglied Spickermann 
Schriftführerin 
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